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pm ALTKREIS BERSEN-
BRÜCK. Kolumbien, Russ-
land, Tansania, Türkei, Israel
und Albanien sind dieses Mal
die Ländergruppen, mit de-
nen sich die Jugendleiter in
ihrer ersten vom Kreissport-
bund und dem Stadtsport-
bund ausgeschriebenen Bil-
dungsmaßnahme 2012 zu be-
schäftigen haben. „Kinder-
rechte für alle – eine Chance
auch für Mutter Erde“ – mit
diesem Motto wollen sich alle
deutschen und russischen
Teilnehmer im Rahmen des
Projektes, das auch vom
Netzwerk „ Zirkus der Kultu-
ren 2012“ organisiert wird,
als UNICEF-Juniorbotschaf-
ter bewerben, wie es in einer
Mitteilung der Organisato-
ren heißt.

Knapp 40 Verantwor-
tungsträger konnte Monika
Gümpel vom Stadtsportbund
mit ihrer Koreferentin des
Netzwerkes „Zirkus der Kul-
turen“, Alexandra Hirsch aus
Heeke, begrüßen. Eine bunte

Mischung aus alten, erfahre-
nen „Hasen“ und „Newco-
mern“, Jugendlichen und Er-
wachsenen aus verschiede-
nen Bildungseinrichtungen
und Berufsfeldern der Land-
kreise und Steinfurt, war an-
getreten, um die Ziele ihrer
neuntägigen Bildungsarbeit
zu erarbeiten.

„Einmalig in Deutschland“
sei das Vorhaben, so Projekt-
leiter Jörg Klose, Lehrer der
Justin-Kleinwächter-Real-
schule in Greven. Die Ju-
gendleiter betreuten, Theorie
und Praxis verbindend, junge
Schüler aus verschiedenen
Schulen. Dieses Mal dabei
Kinder der Klasse 6c mit ih-
rer Lehrerin Steffi Wittler
(JKR Greven), der Paul-
Moor-Schule aus Bersen-
brück, des Kinderhof Campe-
moor, der Landesschule für
Gehörlose Neuwied und des
5. und 6. Jahrganges der IGS
Fürstenau mit Klemens Wolf
(Referent für interkulturelle
Pädagogik).

„Die Ländergruppen ha-
ben wir bereits je nach Mig-
rationshintergrund aller
Teilnehmer festgelegt“, klär-
te die in Prizren geborene
Ländergruppenleiterin und
Albanerin Raza Hoxhai. Drei
Tage lang wurden nicht nur
die Module der Jugendleiter-
ausbildung vermittelt, son-
dern in Ländergruppen-
teams Vorschläge für die Prä-
sentation und Prüfungsauf-
gaben erarbeitet.

Neben dieser interkultu-
rellen Arbeit, breit gefächert
zwischen Bewegung und Ent-
spannung, gab es ein beglei-
tendes Workshopangebot für
alle Teilnehmer: Zirkus, Bi-
athlon, Kunst, Musik, Tanz,
Fadenspiel und Klangent-
spannung. Viktoria Adam
(Oberschule BSB), fließend
Russisch sprechend, freute
sich schon auf die Leitung
des Tanzworkshops zusam-
men mit Ekatrina Krasil-
nikova, Tanzlehrerin aus
Perm.

Unterdessen war Meryem
Islek (Gymnasium Münster),
eine junge Frau mit türki-
schen und libanesischen
Wurzeln, stolz darauf, die
Gruppe Kolumbien leiten zu
können. Sie bereitete eine
Zusammenarbeit mit den af-
rikanischen Trommlern des
Workshopleiters Martin Vet-
ter (Görlitz) vor. Und der in
der Türkei geborene Agid
Bayrak (Fürstenau) wieder-
um präsentierte mit Florian
Eden (BSB) die ersten Vor-
schläge für die gemeinsame
Arbeit der Ländergruppen
Türkei; sein Freund Daniel
Nguyen, Vietnamese (IGS
Fürstenau), begleitete diese
Gruppe und freute sich auf
ein Wiedersehen mit den
Teilnehmern in seinem Zir-
kusworkshop.

„So rechtzeitig und gut
vorbereitet waren wir selten;
wir lernen aus unseren Feh-
lern“, erklärte Axel Klose aus
Heeke, Projektleiter Zirkus
der Kulturen.
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